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Eine Europäische Agentur für
politische Bildung!

Die Grundaufgabe politischer Bildung ist es, mündige und demokratiebewusste
Bürger*innen zu bilden, die selbstbestimmt den vielfältigen Herausforderungen
unserer Zeit begegnen können. Damit ist politische Bildungsarbeit immer auch
als demokratische Bildungsarbeit zu verstehen und folglich eine essentielle
Säule wehrhafter Demokratien und offener Gesellschaften. Dies gilt nicht nur in
Deutschland, wo die Bundeszentrale für politische Bildung diese Rolle bereits
übernimmt, sondern auch in Europa.

Wir beobachten, dass die Lebensrealität vieler Europäer*innen längst nicht
mehr nur innerhalb von nationalstaatlichen Räumen stattfindet. Der
gemeinsame Binnenmarkt, der Schengenraum, die Europawahl oder Erasmus+
tragen alle dazu bei, Grenzen nicht nur physisch, sondern auch in den Köpfen
der Menschen zu überwinden und das Verständnis von Europa als
Gemeinschaft zu fördern. Zugleich beobachten wir mit Sorge, dass – auch
unter dem Eindruck komplexer globaler, regionaler und lokaler Krisen –
Populismus, Extremismus und Ressentiments gegen Demokratie, die
Europäische Union und ein friedliches Zusammenleben in einer pluralistischen
Gesellschaft wachsen.

Politische Bildung besteht nicht in allen europäischen Staaten unmittelbar als
Institution und fehlt auf europäischer Ebene gänzlich. Existiert politische
Bildung allein auf nationalstaatlicher Ebene, besteht immer die Gefahr, dass sie
sich allein an nationalen Interessen orientiert und nur nationale politische
Systeme in den Blick nimmt.Ein gemeinsames Verständnis über die
Europäische Union, deren Aufbau, Institutionen und Funktionsweise sowie
Demokratie, Föderalismus und Partizipation in einem vielfältigen und vereinten
Europa kann sich im jetzigen System ohne gemeinsame europäische politische
Bildung kaum entwickeln.

Wir setzen uns dafür ein, politische Bildung in Europa zeitgemäß und
gemeinsam zu organisieren. Zusammenleben in Europa und die Europäische
Union sind unsere Gegenwart und Zukunft. In einer stetig
zusammenwachsenden Union ist es uns deshalb wichtig, dass grundlegendes
Wissen über die europäischen Institutionen sowie ihre Aufgaben und
Funktionen vermittelt wird.
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Aber europapolitische Bildungsarbeit geht weit über die reine
Wissensvermittlung hinaus. Es geht darum, Europäer*innen dazu zu befähigen,
sich aktiv und kritisch mit dem politischen System, in dem sie leben,
auseinanderzusetzen. So betont auch der 16. Kinder- und Jugendbericht des
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend explizit, dass
insbesondere junge Menschen die Möglichkeiten erhalten müssen, sich aktiv
für Europa, die europäische Solidarität und die europäische Integration
einzusetzen und sich zugleich mit europäischen Entwicklungen auch kritisch zu
beschäftigen.

Es gilt also, europapolitische Bildungsarbeit gezielt zu fördern. Als JEF
Deutschland schließen wir uns daher der Forderung nach einer
Europäischen Agentur für politische Bildung (EAPB) an.

Eine solche Agentur sollte

● einen klar definierten Auftrag haben, um europäische politische Bildung
zu ermöglichen und zu entwickeln

● sich sowohl an junge Menschen richten als auch lebenslanges Lernen
unterstützen

● wissenschaftlich ausgewogen informieren

● sich nicht auf parteipolitische Stellungnahmen, sondern auf die
Vermittlung von Fakten und Zusammenhängen konzentrieren.

● die Vielfalt der europäischen Staaten und ihrer Systeme repräsentieren

● unabhängig sein, sich aber klar an den in Artikel 2 des Vertrags über die
Europäische Union aufgeführten Werten orientieren

● dem Europäischen Parlament als der Bürgerkammer berichtspflichtig
sein.

● mit anerkannten Bildungsinstitutionen kooperieren


